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„J* ^ äRitteilung beS fiäbtifcben ginanzbireftorS, wo=
7 ©emeinbe eine ©arantiefumme non 10,000 g-rï

Lmi ' wettern werben einzelne guroenbungen à

s,
P^rdu befannt gegeben, bie ebenfalls beftenS oer«

m i werben. SaS SluSftellungSreglement, fowte baS

hofo««r"* ^ bte tßla^gebüfjren werben ben angemel«

® fobalb als möglich jugeftettt.
für v*" Zahlreichen Verfammlungen unb Sitzungen

ffeWm °^®nben Sßßafyten unb Slbftimmungen ift eine

lutir, „ ^ögernng in ben Vorarbeiten für bie 9luSflel=
niprx^^reten. SaS Saturn zur befinitioen 2ln
15 ^ ^ut 9IuSfteltungS $Reglement auf ben

bv-'p• 21 feftgefe^t war, wirb beShalb um jwei bis
"^octjen oerfct)oben. gnfolge iRücftritt beS

Vwdcx **eS VaufomiteeS werben neu gewählt als
e»,, 'fi?®"* î>er bisherige Vizepräfibent, |>err SRofer,
Vaunldfte ^ Vi^epräfibent £>err gr. gorbi,

Uer$cbkde»«.
^""eflf(|reincrmeifter golfcm« gafoö fRuegg«

;? ^f5«wtinger in giiriclj 5 ftarb am 9. 9Rai im Sllter
«on 82 gahren.

/o.J ^"öwcrmeifter 2I»guft Straehl=©glauf in Vürgle*
purgau) ftarb am 9. 9)7ai im Sllter non 73 gabren.

th„r Jr^tojffermeifter îïrnoïD @rülter=Sayer in VaB=
in r A^°wtt)urn) ftarb plötfficb an einer ßerjtäf)mungm fernem 64. 2llterSjabr.
,,-s^l® to®mifib=ïûntottûïe ©efefceStwrlage über $anbet
mit fi!f tft in ber VolfSabftimmung nom 14. SRai

4,b40 97ein gegen49,579 g a oerworfen worben.

^Aljreiberidjte ber @ifenößbncr--Sö«ugenoffen=
ffrfnöl m* ®^weij. (Korr.) gn ber Schweiz hefteten

gefteöte b«""|S?®W^fc «^^P^fonalS (9tn-

ici gv* ®ifenbabn, fßoft, 3oU, Selegrapb, Seiephon
SifpnfiAt, ^enoffenfctjaften finb faft burd)weg§ oon ben

avj^ttern in§ Seben gerufen worben, fie bitben auch
ker SRitglieber. Sie ©rünbungen nahmen

bie
int

non bie«
thi ciy ^» «wiuutiruvv« Ht/ic vu/Punvuiiutn
fen re

1908 ihren Stnfang. Vis beute finb
ürnbut;""J f^aften für über 25 9RilI. gr. Söohnungen
im 9Wr ®°^ben. Sie gahreSbericljie berfetben, bie je

febr oie! " ®^ni herausgegeben werben, bieten immerIcOY? ÏIÎoT çv * «^vvwMvyvyvvvn ivvvvvty on-vvn tiumrr
©cbmiav' yfttereffanteS. gaft alle haben bis anhin mit
habt m

a tten ber oerfchiebenften Strt ju fämpfen ge=

ÜBerftanx" * fcbjetnt boch ba unb bort baS Scblimmfte
ficbiïirfiov ^ fein, bie Veri<f)te lauten etwas poer=
3eit ftrm' •

tn^eine ber ©enoffenfchaften haben längere

q«JJ» fmb aber bann burdj bie SßohnungSnot
trifft miÜ r

® "üb bort pm fötieterbau gefct)ritten. 3)a§
ner=Vmt^ «

300 SRitglieber jäblenben ©ifenbah^

QahreSberkht oe^fflntr^f ^ ^hren sehnten

niele^^rrw 10.21 hat biefe ©enoffenfdEjaft, nacbbem
__

9 e ntchtg gebaut worben ift, in brei Slbteilun--

gen uerfcfjiebene 9ieubauten erftetlt uitb bie probuffer=
ten SBohnungen im September unb Dttober burcb bie

©enoffenfdE)after beziehen Igffen.
®d§ VautoS VirS III mit 9,600 umbauten iRaumes

würbe in 210 Sagen,
®a§ VauloS Virs 1Y mit 14,300 m'' umbauten fRaumeS

würbe in 169 Sagen,
®a§ VauloS ©chübenmatte (Dberalp Jîriegerftraffe)

mit 14,200 umbauten fRaumeS würbe in 145 Sagen
erfteüt. gnSgefamt würben 29 Käufer (4 @infamilien=
unb 25 SRehrfamilienhäufer) mit 94 SBohnungen gebaut
unb befiebelt, wa§ für Vafel eine in bie Sßagfchale fat=
lenbe SßohnungSoermehrung barfteHt.

fRei^lich finb bie gitnmerhöhen bemeffen worben, fie
betragen 2,60 bis 2,70 m, währenbbem man faft überall
ein ^erabgehen auf 2,40 m ïonftatiert. Sie Vobem
ffädben ber 3immer7c. oariieren oon 13 bis 21 nY,
finb alfo ebenfalls reidEjlidE) bimenfioniert. ©idbenparfett,
Vab, SBanbtaften, eleftrifcfje Vele^tung :c. entfpredben
einer gut bürgerliffjen ©inrid^tung

Ser ©efamthäuferbeftanb ber ©enoffenfdhaft ift ©nbe
1921 ber folgenbe: 4 ©infamilienhäufer à 3 unb 5

3immer unb SRanfarbe 4 SBobnungen, 35 9Rehr=

familienhäufer mit 14 3weijimmer=, 78 ®regimmer=,
16 Vierjimmer= unb 12 günfjimmerwohnungen. Sotal
124 Söohnungen, bie oon 551 ijterfonen gelohnt wer«
ben. Ser VerfebrSwert wirb mit 3,000,000 gr. ange«
geben.

2ln Suboentionen oon Vunb, Danton unb ©emeinbe
hat bie ©enoffenfdhaft erhalten:
5ln bie Sffiohnhaufer VirS II gr. 64,858.90

„ „ „ VirS III „ 105,600.—

„ „ „ VirS IV „ 146,000.-
„ „ „ Schübenmatte „ 146,000.—

Sotal gr. 462,458.90
Ser ffîecbnunpSabfcblufi weift einen gahreSertrag ober
©ewinn oon gr. 4682.88 auf, woraus baS 9lftientapital
mit 4 % oerjtnft werben foil wie pro 1920. Ser 97e=

paraturreferoe finb oorab gr. 18,000 pgewiefen worben.
Sie ginanjlage ber ©enoffenfdhaft barf, banf ber

Suboentionen, als eine-gute bezeichnet werben. — üln»

gaben über bie SRietjinfe bie für bie einzelnen Sßob=

nungen bezahlt werben müffen, fehlen leiber im Veriff)te.
Db im gahre 1922 weiter gebaut wirb, fdEjeint nodb

nidbt entfchieben z« fein- SBeiterer SBohnungSbebarf
foil immerhin oorhanben fein.

ßifetatttt,
|>oIztechttif(bc ^nnbßibliotbcl. ©in neuer Sippmann

ift erfdhienen. ' SSBer baS umfangreiche Sßerf: „Slnlage,
©inri^tung unb Vetrieb oon Sägewerfen", baS ben

Hamburger gwiffgngenieur Sîobert Sippntann zum
Verfaffer hat/ tennt, wirb jebeS neue Vutf) aus biefer

Johann Graber, iMtioiHM, Winlertbur,
TulBphOü-SammBr SOS.

entierte Zementrohrfonaes-Verschlüsse. Speziaiartikel: Formen für alle Betriebe.
SpezIalmascMeen für Mauersteine, HoMbiöcke usw.
ül@®ü ü®sfistriikfi@ss®is Its»ft am
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n
Mitteilung des städtischen Finanzdirektors, wo-

reick Gemeinde eine Garantiesumme von 10,000 Fr.^ weitern werden einzelne Zuwendungen à

5, ^ l>eräu bekannt gegeben, die ebenfalls bestens ver-
m werden. Das Ausstellungsreglement, sowie das

dpi«« sür die Platzgebühren werden den angemel-
Ausstellern sobald als möglich zugestellt,

iiir zahlreichen Versammlungen und Sitzungen
kli>in°^^tti,weän Wahlen und Abstimmungen ist eine

lui» Verzögerung m den Vorarbeiten für die Ausfiel-
?^3etreten. Das Datum zur definitiven An-

13 ?3.' das laut Ausstellungs-Reglement auf den

d/.sâl ^gesetzt war, wird deshalb um zwei bis
verschoben. Infolge Rücktritt des

" des Baukomitees werden neu gewählt als
..der bisherige Vizepräsident, Herr Moser,

BaumMe
^ ^ Vizepräsident Herr Fr. Jordi,

lîmcdieà«.
Vîodellschreinermeister Johann Jakob Ruegg-

n î^tinger in Zürich 5 starb am 9. Mai im Alter
von W Jahren.
/Z-M Wagnermeister August Straehl-Eglauf m Bürgten

yurgau) starb am 9. Mai im Alter von 73 Jahren.
Schlossermeister Arnold Grütter-Saxer in Bals-

in r ^Solothurn) starb plötzlich an einer Herzlähmungtn semem 64. Altersjahr.
^rkìsch-kantonale Gesetzesvorlage über Handel

mil ^?erbe ist in der Volksabstimmung vom 14. Mai
.,640 Nein gegen 49,579 Ja verworfen worden.

sà?îe Jahresberichte der Eisenbahner-Baugenossen-
zirkn Schweiz. (Korr.) In der Schweiz bestehen

gestellte Verkehrspersonals (An-
w i -z>i° ^ Eisenbahn, Post, Zoll, Telegraph, Telephon
Eisens Genossenschaften sind fast durchwegs von den

ins Leben gerufen worden, sie bilden auch

cv st
zahl der Mitglieder. Die Gründungen nahmen

die
im

von die-sen m
^1908 ihren Anfang. Bis heute sind

vrà.^; schaften für über 25 Mill. Fr. Wohnungen
im Avrll ^"^den. Die Jahresberichte derselben, die je

sehr h- ^d Mai herausgegeben werden, bieten immer
Sck>mi°»' ^àressantes. Fast alle haben bis anhin mit
habt m

ô en der verschiedensten Art zu kämpfen ge-
überstand ^ scheint doch da und dort das Schlimmste
sicktlíà^" zu sein, die Berichte lauten etwas zuver-
Zeit ^

înzetne der Genossenschaften haben längere
gezwun»« eset, sind aber dann durch die Wohnungsnot
trifft n,,^ und dort zum Mieterbau geschritten. Das
ner-Bm,^ »

tt00 Mitglieder zählenden Eisenbah-

Jahresberìcht veâffeM ^ ihren zehnten

viel^f,^^. ^t).21 hat diese Genossenschaft, nachdem

^
" e nichts gebaut worden ist, in drei Abteilun-

gen verschiedene ^Neubauten erstellt und die produzier-
ten Wohnungen im September und Oktober durch die

Genossenschafter beziehen lassen.

Das Baulos Birs III mit 9,600 umbauten Raumes
wurde in 210 Tagen,

Das Baulos Birs I V mit 14,300 nV umbauten Raumes
wurde in 169 Tagen,

Das Baulos Schützenmatte (Oberalp-Kriegerstraße)
mit 14,200 nff umbauten Raumes wurde in 145 Tagen

erstellt. Insgesamt wurden 29 Häuser (4 Einfamilien-
und 25 Mehrfamilienhäuser) mit 94 Wohnungen gebaut
und besiedelt, was für Basel eine in die Wagschale fal-
lende Wohnungsvermehrung darstellt.

Reichlich sind die Zimmerhöhen bemessen worden, sie

betragen 2,60 bis 2,70 m, währenddem man fast überall
ein Herabgehen auf 2,40 m konstatiert. Die Boden-
flächen der Zimmers, variieren von 13 nV bis 21 m^,
sind also ebenfalls reichlich dimensioniert. Eichenparkett,
Bad, Wandkasten, elektrische Beleuchtung:c. entsprechen
einer gut bürgerlichen Einrichtung

Der Gesamthäuserbestand der Genossenschaft ist Ende
1921 der folgende: 4 Einfamilienhäuser à 3 und 5

Zimmer und Mansarde — 4 Wohnungen, 35 Mehr-
familienhäuser mit 14 Zweizimmer-, 78 Dreizimmer-,
16 Vierzimmer- und 12 Fünfzimmerwohnungen. Total
124 Wohnungen, die von 551 Personen bewohnt wer-
den. Der Verkehrswert wird mit 3,000,000 Fr. ange-
geben.

An Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinde
hat die Genossenschaft erhalten:
An die Wohnhäuser Birs II Fr. 64,858.90

Birs III „ 105,600.—

„ Mrs IV 146,000.-
„ „ „ Schützenmatte „ 146,000.—

Total Fr. 462,458.90
Der Rechnungsabschluß weist einen Jahresertrag oder
Gewinn von Fr. 4682.88 auf, woraus das Aktienkapital
mit 4°/o verzinst werden soll wie pro 1920. Der Re-
paraturreserve sind vorab Fr. 18,000 zugewiesen worden.

Die Finanzlage der Genossenschaft darf, dank der
Subventionen, als eine-gute bezeichnet werden. — An-
gaben über die Mietzinse die für die einzelnen Woh-
nungen bezahlt werden müssen, fehlen leider im Berichte.

Ob im Jahre 1922 weiter gebaut wird, scheint noch
nicht entschieden zu sein. Weiterer Wohnungsbedarf
soll immerhin vorhanden sein.

Literatur.
Holztechnische Handbibliothek. Ein neuer Lippmann

ist erschienen. Wer das umfangreiche Werk: „Anlage,
Einrichtung und Betrieb von Sägewerken", das den

Hamburger Zivil-Ingenieur Robert Lippmann zum
Verfasser hat, kennt, wird jedes neue Buch aus dieser

«Ivdsvo Lksbe?, MliimMA tàleàr.
svs.
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